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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Erzeu-
gung eines Brennstoffluftgemisches fir Flissigbrenn-
stoffe in Industrie und Haushalten.

Es ist allgemein bekannt, Brennerdiisen von Ver-
brennungsanlagen fir Flissigbrennstoffe wie Heizoel
mit druckbeaufschlagtem Brennstoff zu versorgen und
komprimierte Luft der Verbrennungskammer zuzufiih-
ren, um den Verbrennungsvorgang so weit wie méglich
zu optimieren.

In diesem Zusammenhang ist aus der DE 42 27 716 A1l
eine Oelzufuhrungseinrichtung flir eine Brennerspeise-
einrichtung bekannt, die mit einer Zahnradpumpe mit
rdumlich verénderlicher Verbrennungskammer verse-
hen ist.

Nach der DE 44 04 517 A1 ist auch eine Oelversor-
gungsvorrichtung far Oelbrenner mit einer Brennerdise
vor einer motorbetriebenen Pumpe mit einem Steuer-
ventil zur dosierten Steuerung der Oelzufuhr bekannt.
Ebenfalls ist es aus der DE 44 21 145 A1 bekannt, ein
Brennstoffzufihrungselement fir flissigen Brennstoff
einzusetzen, welches eine Einspritzeinrichtung mit
einer nach dem Energiespeicherprinzip arbeitenden
Pumpe verwendet. Die Brennstoffmenge wird stossartig
dosiert der in der Verbrennungskammer befindlichen
Einspritzdlse zugefihrt und verspriht.

Die zuvor beschriebenen Brennstoffzufihrungen in
wéarmetechnischen Anlagen mit Heizoelfeuerung produ-
zieren infolge unvollkommener Verbrennungsprozesse
Abgase mit zu hohem Schadstoffausstoss, welcher zu
erheblicher Umweltbelastung beitragt.

Aus der DE 42 13 782 A1 ist eine Gasturbine mit
rotierender Einspritzung far flissigen Brennstoff
bekannt, bei der wahlweise flissiger oder gasférmiger
Brennstoff verbrannt werden kann. Hierzu sind turbi-
nenseitig im primaren Einspritzbereich mehrere axial-
gerichtete Uber den Umfang verteilt angeordnete, mit
mehreren Dusenléchern versehene Glaslanzen vorge-
sehen.

Die Abstromrichtung der Disenl6cher ist in einem defi-
nierten Winkel zur Achse radial nach aussen geneigt.
Im kritischen Bereich der primaren Verbrennungszone
wird dadurch eine optimale Verbrennung mit hohen
Ausbrandwerten, d. h. eine gute Verbrennungsqualitat
des Brennstoff-Luftgemisches, erreicht.

Die technischen Massnahmen zur optimalen Gestal-
tung des Verbrennungsprozesses bei Gasturbinen las-
sen sich infolge ihrer Spezifik auf warmetechnische
Anlagen fiir Industrie und Haushalte nicht ohne weite-
res Ubertragen.

Aus der DE 25 17 756 A1 ist ein Oelbrnner mit einer
Mischkammer bekannt, die im Bereich der Dlise ange-
ordnet ist. Eine Verwirbelung von Heizoel und Luft findet
hier unter Verwendung von feststehenden Leitschaufeln
statt und die Verbrennungsluft muss dieser Mischkam-
mer unter Druck zugefiihrt werden, d. h. in der Regel ist
hierzu ein Geblése erforderlich.
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Der US-PS 10 95 447 zufolge wird im Brennrohr
eines Oelbrenners ein Brennstoff-Luftgemisch dadurch
erzeugt, dass im Brennrohr angesammeltes Heizoel
verspritzt und unter Verwendung eines Geblases in eine
Feuerung weitergeleitet wird.

Dem japanischen Abstract 3 - 255 806 zufolge, soll
in einem Brenner ebenfalls ein Gebldaserad angeordnet
werden, welchem eine Diise zugeordnet ist. Eine
Mischkammer auf der Saugseite einer Heizoelpumpe
fehlt dort ebenfalls.

Den bekannten Anordnungen flir Oelbrenner mit
Druckzerstaubung ist gemeinsam, dass Druckluft zur
Gemischbildung erforderlich ist, was einen erheblichen
Aufwand bedeutet und insbesondere fir eine Nachri-
stung bei einer bereits vorhandenen Feuerung ungeeig-
net ist.

Erfindungsgemass soll die Gemischbildung aber
nicht auf der Druckseite des Oelbrenners stattfinden.
Die anspruchsgemasse Mischkammer ist deshalb auf
der Saugseite der Heizoelpumpe angeordnet und befin-
det sich insofern unter einem niedrigeren Druck,
wodurch ohne weitere Vorkehrungen die Umgebungs-
luft selbsttatig in die Mischkammer eingesaugt werden
kann.

Durch den Fremdantrieb des Fliigelrades in der Misch-
kammer wird das Oel aufgeschdaumt, womit der der
Brennerdlse zugefiihrte Volumenstrom vergrossert
wird. Damit kann bei einer Nachriistung einer bestehen-
den Feuerung die vorhandene Dise beibehalten wer-
den, wenn die Brennerleistung verkleinert werden soll.

Darilber hinaus konnte bisher die Brennerleistung
grundsétzlich nicht beliebig verkleinert werden, da der
Dusenquerschnitt bei zu kleinem Durchmesser zum
Verstopfen neigt.

Die erfindungsgemésse Anordnung erlaubt demgegen-
Uber problemlos sehr kleine Brennerleistungen.

Aufgabe der Erfindung ist, die Nachteile des Stan-
des der Technik zu beseitigen und eine Vorrichtung zur
Erzeugung eines Brennstoff-Luftgemisches flr warme-
technische Anlagen mit Heizoelfeuerung, welches auch
far niedrige Brennerleistungen geeignet ist, in Industrie
und Haushalte zu schaffen, mit der auch bei niedrigem
Betriebsdruck der Verbrennungsprozess optimal funk-
tioniert, der Schadstoffausstoss, sowie der Brennstoff-
verbrauch erheblich gesenkt wird und die eine
Nachristbarkeit bei Verbrennungsanlagen &lteren
Types erméglicht.

Mit der erfindungsgemassen Vorrichtung soll ein
Brennstoff-Luftgemisch fiir zuvor genannte Heizungs-
anlagen geschaffen werden, mit der bei niedrigem
Betriebsdruck der Verbrennungsprozess optimal gestal-
tet und der Schadstoffausstoss sowie der Heizoelver-
brauch erheblich gesenkt werden.

Eine Nachristbarkeit bei Verbrennungsanlagen
alteren Typs soll gewahrleistet sein.

Erfindungsgemass ist zwischen Oelzuleitung und
Oelbrenneranschluss eine Verwirbelungsvorrichtung fir
Heizoel geschaltet. Hierzu ist ein drehbares Fliigelrad in



3 EP 0 829 685 A2 4

einem Mischgehduse spezifiziert worden. Im Gehause-
inneren wird das Brennstoff-Luftgemisch erzeugt.

Die Vorrichtung ist als nachriistbare Einheit ausge-
bildet.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemass durch die
Merkmale der Anspriiche 1 bis 8 geldst.

Die Erfindung soll nachstehend an einem Ausfih-
rungsbeispiel naher erlautert werden.

In der zugehérigen Zeichnung zeigen:

Fig. 1 die erfindungsgemasse Vorrichtung im
Schnitt,
Fig. 2 die Seitenansicht im Schnitt.

Die Erfindung besteht im wesentlichen aus einem
Gehéduse 5 mit einem Gehé&usedeckel 6 in bekannter
Technik und ist mit Verschraubungen hermetisch ver-
schlossen. Mittig durch den Gehé&usedeckel 6 ist eine
Motorwelle 2 eines Elektromotors 1 gefthrt, auf der ein
Flagelrad 3 befestigt ist. Das Fligelrad 3 ist mit unter
einem Winkel von 30° bis 40° zu ihrer Radialebene ver-
stellten Schaufeln 4 bestiickt, die vorteilhaft abwech-
selnd mit 7 bis 9 Ausnehmungen 4a versehen sind. Die
Ausnehmungen 4a kénnen die verschiedensten For-
men haben, sind scharfkantig ausgebildet und zu denen
der benachbarten Schaufeln 4 versetzt angeordnet.

Runde Ausnehmungen 4a haben vorteilhaft einen
Durchmesser von 2,5 mm. Der Durchmesser des Flu-
gelrades 3 ist kleiner als die hierfur vorgesehene Boh-
rung im Gehduse 5. In dem dadurch entstehenden
Luftspalt 5b sind vorzugsweise strémungstechnische
Schikanen z. B. vier gleichmaéssig zueinander versetzte
Prellbleche 5a derart angebracht, dass ihre geneigten
Oberkanten der Drehrichtung des Flligelrades 3 entge-
gen laufen. Das Gehause 5 ist eingangsseitig mit einem
Anschluss 8 fur die Heizoelzufuhr versehen, welcher zu
einem nicht dargestellten Heizoelvorratsbehalter fahrt.
Weiterhin ist das Gehause 5 mit einem Saugstutzen 7
fur die Luftzufuhr und einem Anschluss 9 versehen,
dessen Leitung zur Heizoelpumpe und letztlich zur
einer ebenfalls nicht dargestellten Verbrennungskam-
mer der Heizungsanlage fuhrt.

Die erfindungsgemésse Vorrichtung bildet mit dem
Elektromotor 1 eine kompakie selbststandige Bau-
gruppe.

Die Wirkungsweise der Vorrichtung ist folgende:
Die Vorrichtung ist zwischen einer Brennerpumpe und
dem Heizoelvorratsbehalter einer herkdmmlichen Hei-
zungsanlage angeordnet. Das Fliigelrad 3 wird vom
Elektromotor 1 mit einer Drehzahl von ca. 2500 Umdre-
hungen pro Minute bewegt. Uber den Anschluss 8 wer-
den etwa 150 bis 250 ml Heizoel und (ber den
Anschluss 7 Luft in das Geh&use 5 eingesaugt. Das mit
hoher Drehzahl laufende Fligelrad 3 mit den erfin-
dungsgemass geformten Schaufeln 4 und die Prellble-
che 5a bewirken einen hohen Grad der Verwirbelung
des Heizoels. Im Gehé&useinneren bildet sich ein
Gemisch von verschaumten Heizoeltrépfchen und
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Trépfchen von im Heizoel befindlichen Fremdstoffen wie
z. B. geringen Mengen Wasser. Der physikalische Vor-
gang der Verwirbelung tragt zur erheblichen Vergrésse-
rung der Oberflache der beteiligten Stoffe,
insbesondere des Heizoels bei, wodurch eine gréssere
Vernetzung mit der Luft erfolgt. Dieses Brennstoffge-
misch wird von der Heizoelpumpe mit einem Betriebs-
druck von etwa 3 Bar zur Brennerdlse und letztlich in
die Brennkammer der Heizungsanlage geférdert, wo
die Umsetzung in Warmeenergie erfolgt. Dieser Vor-
gang vollzieht sich effektiver, da das verdichtete Brenn-
stoffgemisch einen hohen Sauerstoffanteil besitzt,
wodurch die Verbrennung bei hohen Temperaturen
nahezu rickstandsfrei und vollkommener erfolgt. Das
fuhrt zu einer erheblich geringeren Belastung der
Umwelt mit Schadstoffen. Infolge der héheren Verbren-
nungstemperatur ist haufig die Umristung bzw. die Ver-
wendung einer kleineren Brennerdise erforderlich, um
eine Schadigung der Heizungsanlage durch Uberhit-
zung zu vermeiden.

Die erfindungsgemasse Vorrichtung ist bei alteren
Heizungsanlagen kostengiinstig nachristbar.

Infolge des effektiveren Verbrennungsprozesses
kann der Heizoelverbrauch bis 40% reduziert werden.
Der Schadstoffausstoss kann um bis zu 80% verringert
werden, wodurch eine erheblich geringere Belastung
der Umwelt erfolgt.

Aufstellung der verwendeten Bezugszeichen:

1 Elektromotor

2. Motorwelle

3. Flugelrad

4. Schaufel

4a. Ausnehmungen
5. Gehause

Sa. Prellblech

5b. Luftspalt

6 Gehausedeckel
7. Anschluss

8. Anschluss

9 Anschluss
Patentanspriiche

1. Anordnung fur einen Oelbrenner mit Druckzerstau-
bung, mit einer Heizélpunpe, welche Heizél aus
einem Vorratsbehélter ansaugt und einer Brenner-
dise zufihrt, dadurch gekennzeichnet, daf3 in der
Oelzuleitung vor der Heizoelpumpe zum Mischen
von Heizoel und Luft ein Geh&use (5) mit einer
Mischkammer angeordnet ist, die mit Anschlissen
(7:8;9) fur das Heizoel und die Luft versehen ist,
und daB die Mischkammer ein antreibbares, rotie-
rendes Fllgelrad (3) aufweist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, d.g.k, daB die
Schaufeln (4) des Flugelrades (3) Ausnehmungen
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(4a) aufweisen.

Anordnung nach Anspruch 2, d.g.k., dafB die Aus-
nehmungen (4a) zu den benachbarten Schaufeln
(4) héhenversetzt sind. 5

Anordnung nach einem der Anspriiche 2 oder 3,
d.g.k., daB die Schaufeln (4) mit einer unterschied-
lichen Anzahl von Ausnehmungen (4a) versehen
sind. 10

Anordnung nach einem der vorhergehenden
Anspriche 1 bis 4, d.g.k., daB zwischen dem FIi-
gelrad (3) und dem Gehéause (5) ein Luftspalt (5b)
verbleibt, und daB an der Innenwand des Gehau- 715
ses (5) Prellbleche (5a) vorhanden sind.

Anordnung nach Anspruch 1 bis 5, d.g.k., daB3 die
Prellbleche (5a) in gleichem Abstand zueinander im
Luftspalt (5b) befestigt sind. 20
Anordnung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, d.g.k., daB das Gehause (5) mit einem
Elektromotor (1) versehen ist und mit diesem eine
selbstandige Baueinheit bildet. 25
Anordnung nach Anspruch 1 bis 6 d.g.k., daB die
Heizélpumpe und das Flugelrad (3) einen gemein-

samen Antrieb besitzen.
30

35

40

45

50

55



EP 0 829 685 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

